
Amts - und Auzitze - Dlatt ftr Nildbad Md Umgebung .
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Larnstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirten Sonntagsötakt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I ^ r 2b ; auswärts 1 4b Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der JnsertionspreiS beträgt für die kleinipaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigte

27ro . 103 . Dienstag , 6 . September 1892 . 28 . /akngang.
Württemberg .

Stuttgart , 3 . Sept. Nach einer Be- l
kanntmachung des Präsidiums des württem-
bergischen Kriegecbundes werden am 19 . /20 .
Sept. zur Beförderung der Bundesangehörigen
zur Kaiserparade eine Anzahl Sonderzüge
nach Ludwigsburg abgelassen und zwar von
Mühlacker, von Möckmühl , von Crailsheim
über Backnang, von Heidenheim und Ellwangen
über Waiblingen , Winnenden, Backnang, von
Rottenbvrg , von Wildbad und Nagold über
Calw, von Friedrichshafen, von Rottwell und
Freudenstadt mit Vereinigung in Eutingen
über Böblingen , 'Für die Rückfahrt am
20 ./21 . Sept. Hetzen Sonderzüge von Stuttgart
nach Ludipigsburg , nach Mühlacker, nach
Heilhrönn und Möckmühl, von Ludwigsburg
naH Crailsheim, von Stuttgartnach Heidenheim
und Ellwangen über Aalen, nach Rottenburg ,
nach Calw und Nagold , nach Ulm und
Friedrichshafen und endlich nach Horb . Die
Benützung der Sonderzüge ist jedermann ge¬
stattet. Auf Fahrpreisermäßigung aber (ein¬
fache Taxe 3 Cl. für Hin- und Rückweg)
haben nur die Angehörigen des württembergi-
schen Kriegerbundes Anspruch. Bemerkt wird,
daß keine Garantie dafür gegeben ist, daß
solche, welche nicht die Sonderzüge , sondern
die fahrplanmäßgen Züge benützen , noch recht¬
zeitig auf den Paradeplatz gelangen. (Der
Paradeplatz befindet sich westlich der Solitude-
allee und ist von Ludwigsburg aus in 50
Minuten, von Kornwestheim aus in 20
Minuten zu erreichen .)

Stuttgart, 30. Aug . Wie dem „Schw.
M." mitgeteilt wird, stieß man heute nach¬
mittag beim Graben eines Brunnens im Neu¬
bau der Bachner'schen Brauerei , Ecke Char¬
lotten - und Blumenstraße , in einer Tiefe von
45 Meter auf eine warme Quelle . Näheres
bleibt abzuwarten .

ßakw , 31 . Aug. Gestern Abend um 11
Uhr wurde von einem Handwerksburschen in
dem Hause des Bäckermeisters Seeger ein
Einbruch verübt . Er verschaffte sich Eingang
durch das Fenster, wurde aber hiebei von
einem Nachbar beobachtet , der sofort einem
Landjäger Anzeige erstattete, worauf die Ver¬
haftung erfolgte. Der Einbrecher , welcher
ein großes Messer bei sich führte, äußerte bei
seiner Gefangennahme , er hätte sich auf alle
Fälle Geld verschafft , auch wenn es ein Men¬
schenleben gekostet hätte.

ßaunfiatt, 1 , Sept . Seit einigen
Tagen werden hier alle möglichen Vorsichts¬
maßregeln getroffen , um der Choleragefahr
vorzubeuge» . So werden alle Gäßchen
und Winkel städtischerseits täglich ausgespült,
die allerdings hauptsächlich in der Altstadt
seither an Reinlichkeit sehr viel zu wünschen

übrigen ließe» . Die Gesundheitspolizei ist
fortwährend auf den Beinen und geht die
Straßen auf und ab , um überall, wo es
nötig erscheint, Anordnungen zur Beseitigung
von Mißständen zu treffen .

Rundschau .
Keideköerg , 1 . Sept. Unser Bahnhof

wird fortwährend von zahlreichen , aus Ham¬
burg kommenden Fremden berührt . In einem
gestern cingetroffenen Zuge , der Main- Neckar¬
bahn befanden sich in 6 Abteilungen Ham¬
burger Reisende. Die Bahnhofsvcrwaltung
war hievon bereits durch ein Frankfurter Tele¬
gramm verständigt worden. In der Bahn¬
hofswirtschaft wurde den Hamburger Reisen¬
den die Bedienung verweigert . (!) Die Be¬
hörde, welche auf Ansuchen einschritt , erklärte
sich mit diesem Verfahren einverstanden. Ein
Kellner erbot sich schließlich, den Fremden
mehrere Flaschen Wein, sowie Lebensmittel
nach den Abteilungen zu bringen, jedoch
wurde ihnen dies alles unentgeltlich verab¬
reicht . Auch nahm man keine Flasche oder
sonstiges Zubehör zurück. Aussteigen durfte
niemand . Ein ähnlicher Fall ereignete sich
bei einem später ebenfalls von Frankfurt ein-
trcffenden Zuge, in dem sich Hamburger Rei¬
sende befanden. Die Abteilungen, in welchen
sich diese Personen befanden, waren geschlossen,
so daß niemand ein- noch aussteigen konnte .

Mad Komvurg , 31 . August . Seit
dem Rücktritte des Fürsten Bismarck von
seinen Acmtern haben sich hier gestern zum
erstenmal wieder Mitglieder der Familie des
Fürsten Bismarck Mitgliedern des Kaiser¬
lichen Hauses genähert . Gestern zum
erstenmal erschien Frau Fürstin Bismarck,
welche bekanntlich seit kurzem wieder hier
zur Kur weilt , im hiesigen königlichen Schlosse,
um eine Einladung der Kaiserin Friedrich
zum Diner zu folgen . Auch Graf und
Gräfin Wilhelm Bismarck nahmen an diesem
Diner teil . Schlüffe auf eine Veränderung
der Stellung des Fürsten Bismarck zum
Kaiserlichen Hofe dürfen daraus nicht ge¬
zogen werden .

— Am 1 . ds . kam aus Westerland -Sylt
ein direkter Extrazug mit etwa 150 Bade¬
gästen in Berlin an , und am 2 . folgte ein
zweiter. Die Badegäste fliehen aus diesem
und andern Nordseebädern , weil dieselben
von Hamburgern überschwemmt werden . I »
Sylt war, obwohl ei » Cholerafall dort
nicht vorgekommen ist, durch die Ankunft
von Hamburgern eine Art Panik ausge¬
brochen , die dahin geführt hat , daß die
Badegäste in corpore den Badeort in Eile
verlassen.

München, 31 . Aug. Die Kaiserin von
Oesterreich konsultiert Pfarrer Kneipp in
Wörishofen .

Düsseldorf, 30 . Aug. Ein hiesiger Arzt,
der einen Brechruhrfall anzuzeigcn verabsäumte,
ist der „ K. Z . " zufolge in eine hohe Geld¬
strafe genommen worden. ,

Dortmund , 2 . Sept. Den schwer
heimgesuchten Hamburgern soll von hie; aus
Hülfe kommen. Der Vater des hier statip -
nierten Aichungsinspektors der Provinz
Westfalen , Hauptmann a . D. Will, ein
Arzt in Ostpreußen, hat nach hinterlassenen
Schriften bei der Choleraepidenrie , die in
den 30er Jahren Ostpreußen heiyisuchte,
mit einem einfachen Mittel großartige Erfolge
erzielt. Nach den Versicherungen des nun¬
mehr verstorbenen Arztes — Ser Sohn be¬
stätigt es — ist kein Kranker , der das
Mittel rechtzeitig bekommen , an der Cholera
gestorben. Das Mittel besteht aus Aether
und Phosphor . Nach dem Gutachten des
Kreisphysikus , Geheimrat Dr . . Hagemann,
ist cs geeignet, die Nerventhätigkeit anzu-
rcgen, worauf es bei den Cholerakranken
hauptsächlich ankommt . Herr Will hat sich
nunmehr mit Herrn Gerichtschemikcr Dr .
Kaysser hier in Verbindung gesetzt , der das
Mittel in größeren Mengen angefertigt hat .
Heute geht die erste Sendung nach Ham¬
burg ab .

Aus Köln , 1 . Sept ., wird gemeldet:
Beunruhigung rief hier die Nachricht hervor,
daß eine große Zahl Hamburger Ersatz,
reservisten auf der Wahner Heide in den
nächsten Tagen zu Uebungen eintreffnr sollte.
Heute sind militärischerseits die betreffenden
Dispositionen zurückgezogen worden ; die Ham¬
burger Ersatzreservisten werden also nicht ins
Rheinland kommen . — Die heutige Stadt¬
verordnetenversammlung bewilligte 32 000 M.
für außerordentliche Maßnahmen zur Abwehr
der Cholera.

Mresla «, 1 . Sept. Vergangene Nacht
ist die Wagenrevisionswerkstätte der Eisen«
bahndirektion bis auf die Umfassungsmauern
niedergebrannt . Außer den Werkzeugmaschinen
und Materialien sind 120 bis 150 Eisen¬
bahnwagen verbrannt. Schaden über eine
Million.

Merlin 2 . Sept. Amtl. Cholerabericht.
Am 1 . Sept . in Hamburg 626 Erkrankungen,
216 Todesfälle , in Altona 37 und 3, in
Wilhclmsburg 16 und 3 , außerdem vereinzelt
bis zum 1 . Sep . , einschließlich von nachträg¬
lich gemeldeten Fällen , im Reg . -Bez . Schleswig
an 16 Orten 18 und 6 , im Reg . -Bez. Lüne¬
burg 3 und 4, in Hildesheim 3 und 4, Stadt
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Magdeburg Salswedel und Wolmirstedt 5
und 2. in Mecklenburg-Schwerin 5 Erkrank¬
ungen in Berlin 1 Erkrankung, 1 Todesfall.

Kamburg , 3 . Sept . Insgesamt sind
gemeldet vom 2 . Sept . Mittags bis 3 .
Sept . Mittags 581 Erkrankungen, 245
Todesfälle ; davon entfallen auf den 1 Sept.
248 und 72, auf den 2 . Sept. 133 und
35 . Der Rest sind Nachmeldungeu . Trans¬
portiert wurden gestern 370 und 209, gegerr
vorgestern 50 Kranke weniger , 25 Leichen
mehr .

Krüssel, 2 Sept . Französische und belgi¬
sche Gendarmen besetzten gestern Abend das
gesamte Grenzgebiet von Roubaix bis Water¬
loo . Sämtliche Dörfer wurden besetzt , worauf
eine Razzia auf die Rädelsführer bei den letz¬
ten Unruhen eröffnet wurde . Bisher wurden
41 Verhaftungen vorgenommen.

Uom , 30 . August . Ein frecher Raub
ist gestern Abend unmittelbar vor den Thoren
Roms vorgekommen. Ein Herr Petroncini
ging mit Frau und Tochter vor der Porta
Maggiore spazieren, als ein Mann mit vor--
gebundener Maske und einer Flinte in der
Hand vor sie hintrat und mit drohender
Miene die Auslieferung von Geld und
Kostbarkeiten verlangte ; die geringste Wer
gerung würden sie mit dem Tode zu büßen
haben . Petroncini lieferte seine Börse mit
etwa 100 Lire und seine Uhr und die Damen
ihre Ringe , Broschen u . s . w . aus , mit
denen der Räuber sich entfeinte. Der Fall
vermehrt die öffentliche Entrüstung über das
Zunehmende Räuberwesen .

Die Pulverfabrik in San Severo wurde
Mittwoch abend binnen zwei Monaten zum
dritten Male in die Luft gesprengt. Die
Thäter sind unbekannt . Zwei Personen wur¬
den getötet. Der Schaden ist sehr beträchtlich .

In Ungarn hatte Erzherzog Josef
versucht, das unstete Volk der Zigeuner,
deren Sprache , Sitten und Bräuche der
Erzherzog kennt, wie kaum ein zweiter in
Ungarn, an einem Orte festzuhalten und
an regelmäßige Arbeit zu gewöhnen. In
Doboz und Köböl hatte der Erzherzog Zi-
geuncrkolonien errichtet und anfangs hatte
cs den Anschein , als schmecke den braunen
Burschen das neue Leben recht gut . Als
aber die Zigeuner im Sommer aufs Feld
hinaus sollten, um mit Haue und Sense
ihr Brot zu verdienen , da erinnerten sie
sich plötzlich , daß es draußen am Waldes¬
rand weit kühler und angenehmer ser . Die
Bursche von Doboz machten sich daher, wie
der „Pcster Lloyd" berichtet, in einer der
letzten Nächte auf und davon und wurden
nickt wieder gesehen , zumal da der Herbst
ihnen noch eine Bescheerung : die „ Assentier¬
ung" bringen sollte.

London, 1 . Sept . Gladstone schwebte
dieser Tage in großer Gefahr . Als er
Dienstag nachmittag mit seiner Gattin von
einer Ausfahrt heimgekehrt , allein durch den
Park von Hawarden nach seiner Wohnung
ging, fand er eine Kuh auf dem Rasen
liegen . Er blieb stehen und schaute das Thieran ; dieses stand auf und warf Gladstone
niÄ>er und verblieb einige Sekunden über
ihm, als wolle es ihn durchbohren , bis es
Gladstone gelang, einen günstigen Augenblick
zu benutzen und aufzuspringn ' und hintereinen Baum zu flüchten , worauf die Kuh
fortlief . — Die Kuh griff später noch andere
Personen an und wurde darauf mederge-
schossen .

London , 2 . Sept . Die Jumanlinie
wird im September keine Auswanderer aus

m

unä Birnen bewirtet , wäbronä äiaTsusr -
wsbrmusik , unter äsren Klängen äer Test¬
ung sieb,.änreb äis Staät naeb äem Winäbok
bewegt batte , äureb ibrs tröblleben Weisen
chung unä 4 .1t ergötute. llaebäsm clsr
Oboral : Orosssr 6ott , wir loben. Dieb, "
von äsn Kinäsrn gemeinsebattlieb gesungen
woräsn war , stoben alle blitusebnell ans-
sinanäsr , um sieb naeb wenigen Mouton
in bester Orännng aut äsn v'srsobisäenen
Spielplätüsn um ibrs Dsbrer un sammeln .
4m Ranä äss Dartens srbobsu sieb uwsi
mäebtigs Klettsrbäums , von äertzL Eipkeln
st-v- rw illmflunAsMüls , LIsSssr, Spanier-
stocke , Scbirme unä viele snäsrs vsr »
lockende Dings äsn mutigen Knaben 2 U-
winkton , von denen narnsutbeb äls kleineren
rsebt uwsitslbatt an den „ Rissen " binaut.
blickten »vä sie mit ibrsr eigenen Katar
un verglsicben sebisnsn . Docb manebsr
kleine Wicbt bescbäwts äis grösseren , äis
in balbsr llöbs wieder Kebrt maobtsn , unä
kletterten wie Riebbörnebsn aut äsn lliptsl
wo sie aut äsm (gnerstüek situsnä , gsmütlicb
llmscban bisltsu unter all äsn sebünsn
Sacken , äis ibnsn äort obsn noeb wsit
besssi ' flenelv» als von unten Zsssbsn .
zVeitsr unten , in uablrsicbsn llrnxpsu ,
rangen Knaben unä Nääcbsn Vbei äsu
mannigkaob̂ sn Spielen um äis viel ogebrtsn
Rrsiss äis Dank äer Törsorge unseres
Herrn Lta

'
ätvo rstanäes sebr rsieblieb

ansgetallen waren. .̂
^ renä ärs lünAsrsn

Scbüler sieb äsn Spielen Angaben lübrtsn
einige ältere Knaben Sesns ^

^ ^rs
Dell aut . lüan sab es ibrsru .

*
^ ^ckeräass sie sieb äer Bedeutung äss 2 . 8sp >-.

kiir unser Vaterland wobl bewusst war .̂.ullä mittübltsn : „ Wir wollen sein eia
siniA Volk von Brüdern ! " Docb aueb äis
gan2 Kleinen batten sieb uablrsicb eings -
tunäsn unä wer sin Hers tür Kinder bat,

K
" 6 --r -> «-i vergisst aueb ibrer niebt . Wäbrsuä llr .^ '

Staätpkarrer Dlauner unä äis Herren) :( Wilcibscl , 3 . Sept . 4m Donners - vom demsinäsrat aut 's liebenswürdigstetag 4bsnä gab die Tianistin Tri . llransr tür äis Bewirtung äer Sebülsr sorgten ,aus Stuttgart ein Ooncert im Oonvsrsations- suebts llr . Staätsebultbsiss Bä tun er äissaals äss Kgl . Laäbotels unter Llitwirkuug äüngstsu Zusammen unä mit grossender Doneertsängsrin Drau Rasen derber - Bretueln ausgsstattst , trabten diese jubelndKoeb ans lleilbronn unä äss Violoneell - wisäer ab um ibr weiteres Vergnügen amvirtuosen llrn . Kcbingsr . Trl . 6-rausr Karousssl uu sueben . Das seböns Wetterbatte ibr Trogramm ssbr glücklicb gswäblt , batte eins Nsngs Scbaulustiger berbsigeloekt ,äsnll Obopins Ltuäs unä Rubinstsins Valss - äis sntweäsr iu äiobtsn Reibsu äis spis -
Oapries, gaben ibr Eslsgsnbeit , ibrs grosse lenäsn Kinder umstanäsu oäsr an llrn .Derti^kvit Alänasuä 2U asiAsn . Spsiäsl 's Treibers voraüAlieben Speisen unä Os -4näants unä Sebuwann 's „ Warum" war tränken sieb labten . Von 2 bis 6 llbräureb äsn AstÄblvollsn reinen Vortrag aueb gin^ äas bunte Treiben weiter , bis snäliebäem verwöbutesten Obr ein wabrer Kunst - äss Signal rum 4utbrueb gegeben wuräs
gsnuss . I 'rau Rasenbergsr - Koeb sang mit äis Reiben sieb sammelten nnä mit Lluslkibrsr klängrsiobsn , vollen Stimme äis 4ris äsn Heimweg antratsn . Stolr äis gswon -aus äem Rroxbeten , sowie einige Sebu - neuen Rrsiss tragenä , wanäerten äis Kin-bsrtlisäsr präebtig unä tanä stürmisebsn äer kröbliebsn llsrrsos äer Staät ru , woLsitall . Das Osllospiel äss llrn . Lebingsr am Kurplatr sin lstrtsr llalt gsmaebtwar sebön, wie immer, unä erinnerte in wuräe . llr . Staätptarrsr Olaunsr srinnerts
Toppers Tapillon gaur an äis Llvistersobatt bier an äis Loäsutuvg äes Tages von 8s -Rrvsst Oillsts . Dsiäer war äer Tssueb äss äan tür unser äsntsobes Volk unä er -Oonosrts etwas sebwavb, was wobl Fröss- mabkits rur Dankbarkeit gegen Oott, äertentsils äer vorgsrllekten äabresreit rn - an uns so Orosses getbso babs unä noebTusebrsibsn ist. tbut. 4llss tübRs unä sang : „dlun äankst— 4 . Sept. „ 0 selig , o selig , sin Rinä alle llott . " 4ber noeb ein weiterer llsnussnoeb ru sein ! " Wer konnte sieb am tolgts . llr . Laäkommissär v . Larass batte
Treitag mittag äissss Dsäavksns erwebrsn äis Trinkballe kssnbatt bsleuekten lassen ,beim 4nbliek äss iröbliebsn Treibens äer Der Wirt rum „golä . Döwen" sorgte treg-
glüekbeben Kiuäsi 'sebaar aut äen Wissen lieb tür »Ile ösäürtnisss naeb äes Tagesam Winäbot ! Wer musste niebt selbst 4utregnng unä äis Kurkapslls srgötrtsvvieäsr sin Kiuä wsräen inmitten äissss äis ungemein rablrsieben llästs mit ibrsnänbsls ! Ls ging rsebt bunt äurobsinanäsr bsrrliebsn Klängen . Troträsm es anüngaut äem Lsstplatr . Im Darten , unter

^smpünälleb kübl ru wsräen , rog man siebsvbattigsn Räumen wuräsn äis Kinäsr in . erst mit äem allmäblieben Lrlösebsn äerkleinen 4btvilungsn mit Katkse , Rrstrsln >Däwpoben in später 4bsnästulläe rurüek.

Europa befördern . I » Montreal wurde
für Schiffe aus Cholerahäfen strenge Qua¬
rantäne angeordnet .

London , 2 . Sept. Der jüdische Markt
in Wentworth Street Spitelfields wurde ge¬
stern von den Gesundheitsinspettoren einer
gründlichen Untersuchung unterzogen. Eine
Menge verfaultes Obst wurde konfisziert. Viel
davon war schlau versteckt worden. — In
Liverpool ist Mittwoch Abend ein russischer
Jude im Hospital an der Cholera gestorben .
In der engl . Wochenschrift „Hospital" liest
man : Während der letzten Choleraepidemie in
England wurden die Gesundhsirsi '

.froren
stützte darüber, haß in einem bestimmteu
Hause nicht ein Cholerasall vorkam, wäh¬
rend die Epidemie in alle » Nachbarhäusern
furchtbar aufräumte . Schließlich kam es
jedoch heraus , daß ein Zwiebelbündel in
dem betreffenden Hause aufgehängt worden
war. Als man die Zwiebeln näher tusah ,
fand man , daß alle krank waren . Aehnlich
waren die Erfahrungen der französische »
Priester bei einer Fieberepidemie in Somers -
towu und St . Gries (London ) . Die Priester,
die stets Knoblauch an allc ihre Gerichte
thaten, konnten straflos bis schlimmsten
Spelunken besuchen , während die englischen
Geistlichen einer nach dem andern vom Fieber
ergriffen wurden . Rohe Zwiebeln enthalten
Schwefel , Phosphor und alkalische Erden.

London , 3 . Sept . Der Standard mel¬
det aus New - Iork : Die Quarantänekosten
für den Hamburger Dampfer „ Moravia"
werden auf 1000 Doll, täglich berechnet ;
für größere Schiffe sind die Kosten doppelt
so hoch. Man hoffte , die Maßregeln würden
so abgeändert , daß die Landung der Passa
giere und Einwanderer nicht unnötig verzögert
und die Frachtgüter einer Quarantäne nicht
unterworfen werden.



Wilcibsd, 5 . 8sptdr .
lanä iw „ lrUbksn Lruonsn " «ins sadlrsi 'ski
dssuokts ^ . bsnä - OntsrlraltunA äsr
1' 'LU6rwslirÜ !ip8lIs untsr Dsitnn ^ ilirss Diri -
xsntsn kirn . IVörnsr statt . Din^slsitst
rvurä« äissslds äareli siiisn Üott Asspisltsu
Il >itsrmarsslr . Lisrauk tolgts ein Drom -
p,stc-n - 8ol » „ Lsbül Dieb Oott " exaet unä
ŝanbsr vor^straAsn von kirn . Dut ^ . Das
ckuinoristisvsis Nserstt , ,Din käsiss Osliiii ---
ÄL ' ft In VslsI ? IstLtsrsm rivsi von üsr
Ivnsips Irsimüsbrsnäs 8anAssb>rüäsr aut -
Askoksn rvsräsn sollsn , alisi äurslr ilirsn
iiiivsiivUstlielisii tluinoi - äsii darselrsn Os -
tüii^ i . isrvärtsr dssünttiASn , iün soläiesslieb
äursli vii» Olas sekirversn VVsiüs sinselärrtsrn
unä allsrlsi Ollr mit äsmsslbsn trsilisn , bis sr
xkötLÜsli äurslr I)mtnUsn ssinss ötuläss nnsaukt
auk^svsolrt rvirä unässinsdsiäsir Nekiüt^ünAs
^sraäs lioeli vsrselirvinäsn sislit , rvuräs von
äsn Ilsrrsn Iiinir , 8s Iriniä unä Lsutksrt
^ sIunAsn ankgstülirt unä tanä reislisn iisi -
kall . Ddsnso äsr musüraliseli -kiumoristiselis
Vortrag äss Oarästamlronrs Kutsslrüs ( ilin .
Lelimiä ) äsr „üäsls 8e1rustsrjunAs " äss
Hin . 8sukbvrt, sovis „Dis altsn Dsut " äss
I .skötsrsn . „ Dis örsmsr Lmätmusürantsn "
mit ilirsn sriAinsIlön Instrumsntsn unä
^ omisolien Vorträgsn srrsKtsn rvisäsr all -
Asmsins Ositsrlrsit unä vvuräsn Islrlrskt
appkauäisrt . Din lrnworistisskisr l̂arssli
mit OssanA seläoss äas abvsslislun ^srsieks
Aut Asvväiäts Dro^ramm , ässssn KslunZens
^ uKükrunA sovvokl in Oesamt - als Dinrsl -
vortraASn /(vu -rnis akIsAts von äsr MsIrtiAsn
IrsrtnvA äsr XapsIIs unä äsr Ltrsksawlrsit
ilrrsr lKitZIisäsr .

TiäkHaltrndks.

Aotorosa.
Nomä '

n ö . A . Wilson . Deutsch v . A - Geisel
(Nachdruck verboten)

(Fortsetzung . .)
„ Herr Palma — es handelt sich um ein

Geheimnis , in welches auch AnöKe verstrickt
sind — ach , ich fühle mich gar zu unglücklich .

"

„ Das sehe ich," sagte Herr Palma , sie
besorgt anblickend ; „ es ist mir tief schmerzlich,
daß der Aufenthalt in meinem Hause Sre
so unglücklich macht ! Haben Sie sich über
irgend ein Mitglied dieses Hauses zu be-

-weren ? "
Pein — nein — Alle sind gut und

lich gegen mich ! Aber ich sehne mich nach
ifrsurL . Butter . Bitte, Herr Palma — reden

ŜieM -mu
i zu, daß sie mich nach Europa gehen

„ ' lma' s bisher so freundliches
r« stcr und kalt ; er geleitete das
Gesicht ward sin , Mädchen zu dem Sopha
erregte

^
zitternde . und nachdem er sie in

neben dem Kamin "M, setzte er sich neben
die weichen Kissen gedr< e kann einstweilen ihre
sie und sagte : Fran Orm n — Sie müssen
Tochter noch nicht brauche ,
sich gedulden, Regina, " '

s, das; ich mich
„ Aber ich sagte Ihnen bereu muß zu ihr

nach meiner Mutter sehne — ich
e^ u ! " -lngenen

Regina hob .bittend die vtzbschu selben
Hände empor ; Herr Palma um -chloß die :
anit seiner Rechten und murmelte halblam.

„ Lily — bin ich denn wirklich so- ha.und kalt gegen Sie, daß Sie mir entflichien

— 4 ( 1 —

Osstsro tddsoä l aber den Platz in meinem Herzen, der meiner' Mutter gebührt, katrn ich Ihnen nicht einträu¬
men . "

„Thörichtes, kleines Mädchen — als ob
ich danach strebte , Ihrer Mutter Platz in Ihrem
Herzen einzunehmen ! - '

Irgend etwas in seinem Ton ließ Regina
überrascht aufblicke» ; er nickte lächelnd und
fuhr dann fort :

„Der Grund weßhalb ich heute Abend
mit Ihnen sprechen wollte, Läy , wird Ihnen
hoffentlich nicht allzu befremdlich erscheinen —
meine Pflicht als Ihr Vormund gibt mir das
Recht dazu ! Herr Eduard Roscoe hat mich
augefleht. Ihnen seine Gefühle zu unterbreiten ;
er war keiner Abmahnung zugänglich und so
blieb mir ksi > e Wahl — ich mußte ihm Gehör
geben und ihm ve : sprechen , seine Sache zu
führen — meine Bemerkung, daß er im Be¬
griff st he , einen sehr dummen Streich zu
machen , rührte ihn nicht im Mindesten. —
Um nun zur Sache zu kommen , so ist Eduard
Roscoe ein braver Charakter — nebenbei
mein Vetter nnd leidlich klug . Er hat eine
gute Erziehung gesoffen ; seine Zukunft kann
sich vermöge seiner Fähigkeren und Kenntnisse
recht vortheilhaktig gestalten , aber einstweilen
ist er noch nicht eine sogenannte „ gute Partie "
— er muß sein Vermögen erst noch erwerben.
Herr Roscoe wünscht Ihnen persönlich sein
Herz wie seine Hand anzubieten und falls
Sie seine Wünsche freundlich annehmen, will
er an Ihre Mutter schreiben .

"
Regina hatte den Worten ihres Vormunds

in stummem Schrecke» gelauscht ; sie wagte
Herrn Palma nicht anzusehen und auch als
er jetzt, wie ihre Antwort erwartend , inne
hielt, bliche > ihre Lippen fest geschlossen.

„ Nun — Sie antworten mir nicht ? "

fuhr Herr Palma fragend fort, „ ich will die
Sachlage etwas schärfer präcisieren, Regina .
Sind Sie, falls Ihre Mutter einwilligt, ge¬
neigt, meine Kousine zu werden ? "

„O nein, — nein, " rief Regina erglühend
und mit bebender Stimme, „ Sie hätten mir
diese Frage gar nicht vorlcgen sollen , Herr
Palma," fuhr sie fassungslos fort ; ich bin
noch viel zu jung und meine Mutter würde
unter keinen Umständen einw lligen, das weiß ich .

„ Alles das habe ich mir bereits selber ge¬
sagt ; " nahm Herr Palma ruhig das Wort,
„ aber wenn ein solcher Tollkopf, wie es mein
Vetter nun leider einmal ist , darauf besteht ,
mich zum Dolmetsch seiner Empfindungen
zu machen , bleibt mir keine Wahl. Sind Sie
fest entschlossen, niemals in nähere Beziehungen
zu mir zu treten, als die , welche sich aus
unserem gegenseitigen Verhältniß als Mündel
und Vormund ergeben .

„Fest entschlossen, Herr Palma - ich will
niemals Ihre Kousine werden . "

Ein freudiges Lächeln flog über die Züge
des ernsten Mannes, als er diese Worte ver¬
nahm .

(Fortsetzung folgt .) _
Vermischt es .

— Die Engländer gelten als das arbeit¬
samste Volk der Welt und doch wird nirgends
so wenig gearbeitet, als gerade in England.
Die großen Geschäfte der City von London
werden erst um 9 oder um 10 Uhr geöffnet ;
um 12 Uhr ist die allgemeine Lunchpause,
die reichlich eine Stunde dauert — die Kon¬
toristen haben sogar das Vorrecht, 2 Stunden

t zu feiern. Um fünf Uhr wird jedes bessere
Geschäft geschlossen. Samstag wird nur bis

und , daß die
. „ . . Uhr mittags gearbeitet

wollen ? "
1 ^ ntagsruhe m England streng durchgeführt

„ O nein, Herr Palma — Sie sind so Son weiß jeder, der am Sonntag nur ein¬
gütig gegen mich, wie .es me verdien! - habe,/ wird,

mal durch die Straßen der City gegangen
ist , in denen eine beängstigende Stille herrscht.
Dazu kommen noch d e zahlreichen Bankfeiertage
und die Oster- und Weihnachtsferien ; denn
in England hat der Großkaufmann so gut
siine Ferien wie der kleine Schuljunge .

— Daß die Schwarzen des Kilimandscharo-
Gebietes wesentlich durch die Mithilfe unserer
englischen Freunde zu ihrer Auflehnung gegen
deutsche Herrschaft ausgerüstet worden sind,
darüber kann jetzt ein Zweifel nicht mehr
herrschen . Wie einem Berliner Blatt aus
Sansibar darüber geschrieben wird , ist es eine
Thutsache, daß über englisches Gebiet 2000
H nterlader in das Kilimandscharogebiet ein¬
geführt sind und zwar durch die dortigen
englnchen Missionare, die während des Ge¬
fechts auf dem Hügel, auf dem ihre Station
liegt , standen und zusahen . Freih . rr von
Vülow soll dabei gesagt haben : „Könnte ich
nur die verdammten Schufte herunterholen."
Hoffentlich gibt diese neue Erfahrung mit der
englischen Freundschaft dazu Veranlassung ,
die Herren in Ostasrika wenigstens möglichst
rücksichtslos zu behandeln und ihnen die Jn -
tciguen gegen uns gründlich zu verleiden.

— Von einer armenischen Verschwörung
gegen das Leben des Groß - Sultan Abdul
Hamid wußte eine am 26 . ds . in einem
Wiener Blatt enthaltene Notitz etwas zu
melden . In Bezug auf dieselbe geht dem
„Schw . B . " folgender Bericht zu : „Seine
Maj . der Sultan befand sich in höchster Ge¬
fahr . Eine von russischen Agenten einge¬
leitete arm nische Verschwörung sollte seinem
Leben ein Ziel setzen . Die Ermordung selbst
sollte von einem Mitglied vom Hofstaate des
Sultans ausgeführt werden . So beweisen
Dokumente, welche angeblich Stambuloff in
Händen habe. Der Anschlag kam an den
Tag, gelegentlich der großen kriegsgerichtlichen
Untersuchungen in Sofia und soll Stambu¬
loff direkt den Sultan hievon in Kenntnis ge¬
setzt haben.

— (Türkische Gerichtspflege .) Zu
einem Kadi, der ' als kluger Richter bekannt
war , kam einst ein Bauer, um sich darüber
zu beklagen , daß man ihm in der vergangenen
Nacht alle seine Bienenstöcke gestohlen habe.
„Komm' morgen", sagte der Kadi , „zur
Stunde des Gerichts wieder und bringe alle
Bauern deines Dorfes mit dir ." Der Bauer
gehorchte ; am andern Tage zur bestimmten
Stunde füllte sich der Gerichtssaol mit dem
Volk des Landes . Der Kadi überschaut die
Männer mit forschendem Blick, dann wie in
heftigem Zorn , vor welchem alle erzittern,
fährt er den Kläger an : „Du plumper Gesell,
wie konntest du so viele unbescholtene Leute
vor das Gericht bringen , bist du denn blind
daß du nicht siehst , wie deinem Diebe noch
die Bienen am Turban sitzen ? " Augenblicklich
greift einer der erchrockenen Bauern an seinen
Turban und wird sogleich zum Geständnis
gebracht , daß er der Dieb sei .

— (Frauenlist .) Junge Frau : „ Ich
bitte Dich, lieber Mann, zahle mir doch meine
Hutrechnung vom vorigen JchrU Es läßt
mich nicht schlafen , wenn ich daran denke ! "
— Mann : „Hier hast Du den Betrag ; ich
bin ja froh, wenn Dir das Gewissen endlich
erwacht ! Doch , was hat dies Wunder be¬
wirkt ? — Junge Frau : „ Meine Absicht, mir
zwei neue zu bestellen .

— (Guter Rat .) Zeichenlehrer: „ Wo
hast du denn dein Lineal ?" — Schüler :
„Der Vater hat mich gestern damit gehauen,
und dabei ist es entzwei gegangen.

" —
Lehrer : „ Also , bitte deinen Herrn Vater , er
möge dir ein stärkeres Lineal anschaffen !"
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Amtliche und Privat -A «zeigen .

werden
troffen

erern.
Mitglieder -und Freunde des Vereins werden bei gutem Wetter auf

Dienstag den 6 September
zu einer

»» » Fußtour
Wildbad , Wildfee , Teuselsmühle und zurück freu dlichst
eingeladen . Abgang vom Bahnhof W ldbad nach Ankunft des Zugs .

^ 8 .27 und vom W !ndhof um 9 Uhr . Erfrischungen wollen mitgebrachtj _
, da bei der Unsicherheit über die Zahl der Teilnehmer hiefür keine Vorsorge ge-
werden kann .

Im Namen des Vorstands
Kr -

crf MMiM .

Lsstss Klstseisl .

Osusrnsns Oonstruution .

!? rsSASQ mit Hebel - unä Zebi-au-
beu -Voiiiebtun ^, in veisebieäenea
(Grössen , aus dusseisen , Lebiaieä -
6i86n unä Ltabl gearbeitet , empüeblt
rufadlMp »' vi8en

Ml '. Wäbi -etk.

MbWMWMIilve is 8 ,
7li8o bnoNW nffffo W

clsliei' 5lsi ' l< 8Nli,gni'6g8nff
unffwolil8Ltimel: l<encI .

Uebopall ltguflieli !
0gL30ll6l ' r6l1 - V5 pfkslNig .

Wegen

italienischer Tranbeneinfnhr
in tadelloser Ware zu billigstem Preis und schon von Mitte September an versendbarsucht ein letstungsfährges Haus mit einem Weinhändler , Kausmautt oder Küfer .

'
der für den Bezirk HVNNdnckl den Alleinverschleiß zu übernehmen hätte , in

Werbindung
zu treten .

Nur schriftliche Anfragen sind an die Expedition Vs . Bl . zu richten .

W i l d b a d .

Oehmdgras -Verkauf.
Am Donnerstag den 8 . Sept . d . I .

nachmittags 3 Uhr
wird der Oehmdgrascrtrag der städtischen
Lautenhofwiese an Ort und Stelle im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhold ' schen
Sägmühle .

Stadtpflege .

Suppenwürze
bei

Gustav Hammer .

W i l d b a d .
Aas unentbehrlichste Mittel für jede Haus¬

haltung ist die , von der Adler - Apotheke zu
Kirchheim u . T . hergcstellte

NMutions -SchlvM
Dunkle Kleider aller Art , Filz -

Hüte , Möbelstoffe u . s w . damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen L Mä Pf .
bei SI » r .

Feinste ,

türkische Zwetschgen
Apfelschnitze

empfiehlt billigst

Frische

Hal2-1!räber
perZKübel 30 Pfg . , find zu haben im

Bayerischen Brauhaus .

und

Was älteste uud größte
« II

Bettsedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfd ) gute « eue v
Bettsedern für « O Pfg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „
Prima Halbdaunen nur 1 .60 u. 2 ^8
reiner Flaum nur 2 -50 u. 3
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Wetten (Oberbrtt Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
uud 40 . 2schlästg

" 30 , 40 45 u .
^ 5s > bE

In - nM .ausländische alte

Briefmarken
und Cffnverts (garantiert ächt) in großer
Auswähl vorrätig bei

r Ahr . WiköSretk ,
Kömg -Karlstraße 68 .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbaö -
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